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Bestätigungsvermerk  
des Abschlussprüfers

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung erteilten wir dem 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 sowie dem 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2014 der NanoFocus 
AG, Oberhausen, den folgenden
“Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter 
Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der 
NanoFocus AG, Oberhausen, für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar bis 31. Dezember 2014 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften lie-
gen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §  317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaft-
sprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungs mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar-
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-
reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung 
der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und recht-
liche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Anga-
ben in Buchführung, Jahresabschluss und dem Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-
zungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der 
Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.”
Wir erstatten diesen Prüfungsbericht nach § 321 HGB 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Berichterstattung bei Abschlussprüfungen.
Bei Veröffentlichung des Jahresabschlusses und des 
Lageberich ts in einer von der als Anlage zu diesem Bericht 
beigefügten bestätigten Fassung abweichenden Form 
bedarf es unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei 
unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung 
hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird hingewiesen.
Köln, den 4. Mai 2015
 
RBS RoeverBroennerSusat GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft 

Graf von Kanitz Schulz-Danso
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Rechtliche und steuerliche  
Grundlagen

Firma:
NanoFocus AG
Sitz:
Oberhausen
Gegenstand des Unternehmens: 
Entwicklung, Erstellung und Vertrieb von optoelektroni-
schen Messsystemen und Qualitätssicherungssystemen 
sowie die damit zusammenhängenden Mess-, Service- und 
Beratungsdienstleistungen.
Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen 
berechtigt, die zur Erreichung des Gesellschaftszwecks 
notwendig oder nützlich erscheinen, insbesondere zum 
Erwerb und zur Veräußerung von Grundstücken, zur 
Errichtung von Tochtergesellschaften und Zweignieder-
lassungen im In- und Ausland, zur Beteiligung an 
anderen Unternehmen gleicher oder verwandter Art 
und anderen Unternehmen sowie zum Abschluss von 
lnteressensgemeinschaftsverträgen.
Handelsregister:
Amtsgericht Duisburg, HR B 13864
Satzung:
26. Oktober 2001, zuletzt geändert durch den Beschluss 
der Hauptversammlung vom 9. Juli 2014.
Geschäftsjahr:
Kalenderjahr
Grundkapital:
3.000.000,00 EUR
Es handelt sich um 3.000.000 Stückaktien, die auf den 
Inhaber lauten.
Genehmigtes Kapital:
Der Vorstand ist ermächtigt, bis zum 8. Juli 2019 das 
Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Auf-
sichtsrates einmalig oder mehrfach um bis zu insgesamt 
1.500.000,00 EUR durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber 
lautender Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen 
zu erhöhen (genehmigtes Kapital 2014). Den Aktionären 
ist hierbei grundsätzlich ein Bezugsrecht zu gewähren, 

das der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrates in 
bestimmten Fällen ganz oder teilweise ausschließen kann.
Bedingtes Kapital:
Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 
1.000.000,00 EUR durch Ausgabe von bis zu 1.000.000 
neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit einem 
anteiligen Betrag von je 1,00 EUR bedingt erhöht (bedingtes 
Kapital 2012/I). Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur 
insoweit durchgeführt, wie (i) die Inhaber bzw. Gläubiger 
von Wandlungsrechten oder Optionsscheinen, die gemäß 
den von der Gesellschaft oder von unter der Leitung der 
Gesellschaft stehenden Konzernunternehmen bis zum 10. 
Juli 2017 ausgegebenen Wandel und/oder Optionsschuld-
verschreibungen bestehen bzw. diesen beigefügt sind, 
von ihren Wandlungs- und/oder Optionsrechten Gebrauch 
machen oder (ii) die zur Wandlung verpflichteten Inhaber 
bzw. Gläubiger der von der Gesellschaft bis zum 10. Juli 
2017 ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen 
ihre Pflicht zur Wandlung erfüllen, in den Fällen (i) und 
(ii) jeweils soweit nicht eigene Aktien zur Bedienung 
eingesetzt werden.
Das Grundkapital der Gesellschaft ist um weitere 
125.000,00 EUR durch Ausgabe von bis zu 125.000 
neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit einem 
anteiligen Betrag von je 1,00 EUR bedingt erhöht (bedingtes 
Kapital 2012/II). Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur 
insoweit durchgeführt, wie die Inhaber Aktienoptionen, 
die im Rahmen des Aktienoptionsplans 2012 in der Zeit 
bis zum 10. Juli 2017 ausgegeben werden, von ihrem 
Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen 
und die Gesellschaft nicht in Erfüllung der Bezugsrechte 
eigene Aktien gewährt.
Wandelschuldverschreibung: 
Die Gesellschaft hat im Februar 2014 eine Wandel-
schuldverschreibung in einem Gesamtnominalbetrag von 
1.350.000,00 EUR begeben. Die Wandelschuldverschrei-
bung ist eingeteilt in 1.350 untereinander gleichrangige 
Teilschuldverschreibungen mit einem rechnerischen 
Nennbetrag von 1.000,00 EUR. Die Schuldverschreibung, 

Anhang
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deren Laufzeit am 6. Februar 2019 (Endfälligkeitstermin) 
endet, wird mit 5,0 % p.a. verzinst.
Sofern die Teilschuldverschreibungen nicht bis zum 
Endfälligkeitstermin zurückgezahlt, gewandelt, entwertet 
oder zurückerworben wurden, wird die Gesellschaft diese 
am Endfälligkeitstermin zu 115 % des Nominalbetrags 
zurückzahlen. Das Wandlungsrecht mit Anspruch auf 
insgesamt 300.000 Aktien bei einem Wandlungspreis 
von 4,50 EUR je Aktie kann bis zum Endfälligkeitstermin 
grundsätzlich jederzeit ausgeübt werden. Die Anzahl der 
Aktien und der Wandlungspreis unterliegen Regelungen 
zum Verwässerungsschutz und können sich daher zu-
künftig noch ändern.
Eigene Aktien:
Der Vorstand ist ermächtigt, eigene Aktien der Gesell-
schaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von 
insgesamt bis zu 10 % des derzeitigen Grundkapitals oder 
– falls dieser Wert geringer ist – des zum Zeitpunkt der 
Ausübung der vorhandenen Ermächtigung bestehenden 
Grundkapitals zu erwerben. Die Ermächtigung gilt bis zum 
10. Juli 2017. Erworbene eigene Aktien dürfen durch den 
Vorstand zum Erwerb von Unternehmen und Beteiligungen 
oder zur Tilgung von Verbindlichkeiten verwendet werden. 
Ferner können sie mit Zustimmung des Aufsichtsrates an 
Dritte veräußert oder zur Herabsetzung des Grundkapitals 
eingezogen werden.
Hauptversammlung:
Auf der Hauptversammlung am 9. Juli 2014 wurde
1.   der vom Vorstand aufgestellte, von der RBS Roever 

BroennerSusat Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuer- 
beratungsgesellschaft geprüfte und mit dem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehene und vom 
Aufsichtsrat gebilligte und damit festgestellte Jahres-
abschluss zum 31. Dezember 2013 nebst Lagebericht 
und Bericht des Aufsichtsrates vorgelegt, 

2.   dem Vorstand und Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 
2013 Entlastung erteilt,

3.   dem Ausgliederungs- und Übernahmevertrag zur Aus-
gliederung des Geschäftsbereichs Hautsensorik der 
NanoFocus AG auf die mikroskin GmbH in der Fassung 
des Entwurfs vom 28. Mai 2014 Zustimmung erteilt,

4.   die RBS RoeverBroennerSusat Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Köln, zum 
Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2014 gewählt.

Größe der Gesellschaft:
Die Gesellschaft ist eine mittelgroße Kapitalgesellschaft 
im Sinne des § 267 Abs. 2 HGB.
Vorstand:
Jürgen Valentin, Duisburg, CTO, Vorstandssprecher
Marcus Grigat, Wesel, COO
Joachim Sorg, Kalbach, CFO
Die Vorstandsmitglieder sind gemeinschaftlich mit einem 
anderen Vorstand oder Prokuristen zur Vertretung der 
Gesellschaft befugt.
Prokura:
Volker Hildebrandt, Brüggen
Birgit Plehm, Mülheim an der Ruhr
Die Prokuristen vertreten die Gesellschaft gemeinsam 
mit einem Vorstandsmitglied.
Aufsichtsrat:
Dr. Hans Hermann Schreier, Vorsitzender
Ralf Terheyden, stellvertretender Vorsitzender
Felix Krekel
Prof. Dr.-lng. Stefan Altmeyer (Ersatzmitglied Aufsichtsrat, 
Fachbeirat)
Das Unternehmen wird beim Finanzamt Oberhausen-Nord 
unter der Steuernummer 123/5745/1778 geführt. Die 
Veranlagungen zur Körperschaftssteuer und zur Gewer-
besteuer sind bis für das Jahr 2013 erfolgt.
Die letzte steuerliche Außenprüfung umfasste die 
Geschäftsjahre 2005 bis 2009. Zum 31. Dezember 2013 
verfügte die Gesellschaft über einen körperschaftssteuer-
lichen Verlustvortrag von 7,8 Mio. EUR und über einen 
gewerbesteuerlichen Verlustvortrag von 6,4 Mio. EUR.




